
lung der Leidenſ chaften als notwendiges Mittel hinzuſtellen, der Gefahrder Sünde zu entgehen. Nun iſt der Weg vorbereitet, die Menſchen
3u veranlaſſen, mit dem Kampfe gegen die läßliche Sünde es Ernſt
3 nehmen. Folgerichtig chließt ſich die Erwägung an, m Zukunft 8 ſichangelegen ſein 3 aſſen, ſtandhaft eiben Iim ienſte Gottes; erwerden an dieſer die Wahrheiten über die etzten Dinge und die
Gefahren vor Augen eführt, we dem Streben, W3i Guten voranzukommen,entgegenſtehen. Der via iHuminativa, dem „Gebilde werden mM Chriſto“,Wwie ſo reffend der Myſtiker Suſo ich ausdrückt, dienen bor allem die
regulae generales mit den kennzeichnenden Titeln nihil 2e impetu,
Vive 6. de und quiquid ſde 918  —2 88 Eu Affectu; ihnen ſchließenſich an Unterweiſungen, gut beten, gut 5 arbeiten und 3u eiden, die theologiſchen und morali  en Tugenden 8 üben. Als Anhang nden ſich eme
Anzahl von Abhandlungen de soliditate GTase virtutis, we  E/ wie CeL
Herausgeber richtig bemerkt, allen geiſtlichen Perſonen, die mit Eifer nachVollkommenheit m Tugendleben ſtreben, ehr ienlich und vor allem fürdie Leitung anderer von großem Nutzen ſind Sehr zweckmäßig iſt auchdie m der Einleitung behandelte Begriffsbeſtimmung über die chriſtlicheAszeſe und deren Betätigung und die ihr folgende Anweiſung zul Be
nützung des Bů  eins Es iſt Wegen der mannigfachen Vorzügewünſchen, daß dieſes eminent prakti und ungemein handliche erk em
lieber Freund aller Prieſter werde, eme reiche Ue kraftvoller, richtung⸗gebender, übernatürlicher Gedanken, eimn zuverläſſiger Führer in der Leitungder Seelen auf dem Tugendwege.

Linz Ibſef Finſter.
Kommentar zum Katechismus für das Bistum Rottenburg. Von
r HD. öhler, Rektor — Band, 5. Auflage. 82(VIII 43) Rotten.
burg 6 N ilhelm EL M. 8.80; geb M 11.20

Daß Ohlers Kommentar uimmer wieder aufgelegt wird, iſt be
greiflich, denn EL iſt wirklich gut und prakti ſowohl m ezug auf ſeinemethodiſch⸗didaktiſchen Bemerkungen, als uUch un der Art der für den
Schulgebrauch berechneten Kommentierung des Katechismus. Im vorliegenden
an iſt auch die neueſte katechetiſche Literatur mehrfach erückſichtigt und
auf den euen Codex Iuris Bezug genommen. Bei der Gnadenlehre
vermißt man eine Belehrung darüber, wodurch die beiſtehende, be
ziehungsweiſe heiligmachende Gnade erlangen kann. Ob Johannes Nepomuk
um des Beichtſiegels willen getötet wurde, läßt ich ni mit Sicherheit
erweiſen; er
Unterbleiben.

ürde die R393.898 l 261 wohl beſſer
Wien. V akſch

4 Der Unterricht In der bibliſchen Geſchichte im erſten Schuljahre.
n Sornit 2 verbeſſerte Auflage Limburg Ge⸗
brüder effen M. 2.20; geb M 3.— mit 107 Teuerungszuſchlag)

Sornit behandelt zue die rage nach dem Lehrſtoff für das er  eSchuljahr und egt dann die Met ode dar, nach der die Katecheſen be
arbeitet ſind: Vorbereitung, Ziel, Erzählung des Lehrers, Beſprechung, An
wendung und die Erzählung der Kinder Der Doppelſperrdruck auf 2
bei der Lehre über die Engel iſt vereinen, da die drei Zeilen über die
Erſchaffung der Engel nicht als eigene aAtecheſe angeſehen werden nunnen
Wenn auf die Lehre von Gott Vater 10) und vonm ieben Heiland 12)

wer Seiten verwendet, ziemt C8 ſich nicht, daß mMall die Lehre o12  Heil gen El. mit drei Zeilen abtut 14) Die vorliegenden atecheſen ſind
emn neuer Beweis afür, Wwie wer 8 iſt, den Kleinen Ne Glaubens—

ehren verſtändlich darzulegen; kann nicht glauben, daß die Katecheſen
N vorliegender Form bei den Kleinen des erſten Schuljahres mi fl


